
seiner hebräischen Fassung (Tel Avıv eiınem Sturm der Entrüstung
führte, 1aber ebenso Zlg Verleihung des hoch dotierten Bıalık-Preises 20062
Zweıifelsohne, L11U da dıe englische (2006) und die deutsche Übersetzung
vorliegen, W1rd dieses Buch och eıne heftige Kontroverse ach sıch ziehen.
Es 1St hne übertreiben eın Meılenstein 1in der Erforschung des ] —_
disch-christlichen Verhältnisses un: eıne Pflichtlektüre für alle, dıe die-
SCI Thematık interessjert sind

Ruben Frankensteın, Freiburg

Das Gebet ın Judentum und Christentum
Jüdisch-christlicher Dialog ım Kloster Alexanderdorf

Bereıts ZU drittenmal traten sıch Menschen jüdischen un: christlichen
Glaubens 1m Benediktinerinnenkloster Alexanderdorf (Am Mellensee) A
Dialog, ertreulicherweise 1n diesem Jahr auch Miıtglieder der Gesellschaft
für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 1n Potsdam. Thema des Treffens

Junı 2008 W ar das Gebet ım Judentum UN Christentum. Durch H-
pulsreferate wurde der persönliche Austausch der Teilnehmer Der
Physiker un: Dıichter Borıs Schapiro, Miıtglied der jüdıschen Gemeıinde
Berlins, legte seıne Gedanken An Gebet dar, während Schwester /ohanna
Schwalbe, dıe als Benediktinerin Hn Kloster Alexanderdorf lebt,; ıhre christ-
lıche Sichtweise erläuterte.

Eıne Funktion des Gebetes, führte Borıs Schapıro AUsS, 1sSt dıie Beeinflus-
SUNg (sottes un: des Menschen. ach jüdischem un christlichem Glauben
1St der Mensch Ebenbild Gottes, Zelem Elohim. Das Prinzıp Zelem Elohim
steht für den und zwıischen (36tt un Mensch un: 1st eıne nıcht zuletzt 1m
Gebet erfahrbare Qualität. In der Juden un: Christen gemeınsamen Bıbel
o1bt CS elne Geschichte, die W1€e aum elıne andere die Untrennbarkeit VO
(5Oftf un Mensch 1m Gebet 7B Ausdruck bringt. Der Erzvater Jakob
traumt VO eıner Leıter, auf der Engel hınauf un herunter steigen. „ Was be-
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deutet CS; A4aSS Engel ZUuUerst VO Jakob AUS den Füßen (sottes herautste1-
DEn tragt Borıs Schapıro, und spielt auf eıne Erklärung Talmud-Gelehrter

„Hıer schickt eın Mensch den Engel des erzens ach ben und (SOTTt
aANLtWwOrtLet mıiıt seınem Engel* emeınt 1ST der Mensch 1n ausgereifter elı-
x10S1tät. Er entspricht als entwickelter würdıger Partner Gottes, der Verän-
derung un Entwicklung bedeutet, dem Prinzıp Zelem Elohim. Das Bıld
der Leıter, dıe Jakob 1mM Iraum sah, oreift der heilige Benedikt auch 1n se1iner
Ordensregel auf, darauft wI1es Schwester Johanna hın Benedikt wollte damıt
zeiZen, W as ON bedeutet, 1n der Gegenwart (sottes leben, und W1e der Leib
1n Eınklang mMT der Seele eıner Haltung des Gebetes finden annn

ZISt nıcht das jüdısche Gebet doch anders, eben autf Augenhöhe MmMI1t
Gott, während das christliche Gebet 1n den Kırchgemeinden eher als [ Jaäter-
ordnen erlehbt Wird?.. zab eiın Teilnehmer bedenken. „Das se1 eher eine
Frage die Qualifikation des Beters”, dıie nNntwort Borıs Schapiros. AES
kommt darauf d. autf welcher Sprosse der Leiter der Beter steht, WenNnn

seinen Engel losschickt.“ Beendet wurde die diesjährıge jüdısch-christliıche
Begegnung 1n Alexanderdort mIt dem altesten Segensspruch der Bıbel, dem
auf eutsch un: hebräisch tormulierten Aaronuatischen SEDEN.

Gabriele Palm-Funke, Leipzıg

Beıt Tikwa Hayus der Hoffnung
FEıne evangelische Kirche a0ırd ZUNY ynagoge

Dass 1n Deutschland wıeder CLE 5Synagogen eingeweıht werden, 1St eın Ze1-
chen der Hoffnung. Jüdiısches Leben beginnt MNCUu blühen. och dıe Eın-
weihung der Synagoge eıt Tikwa (Hayus der Hoffnung) In Bıelefeld

AT September 2008 1St eın Novum ıhre Entstehung 1ST ungewöhnlıich
un: einmalıg 1n Deutschland. Zum ECFSTPT) Mal erfolgte die Errichtung einer

5Synagoge nıcht durch eınen Neubau, sondern durch den Umbau e1-
1CSs Kırchengebäudes. In L1UT zehn Onaten Bauzeıt abgesehen VO den
langwierigen mühsamen Verhandlungen 1St die einstige Evangelische
Paul-Gerhardt-Kirche ZUIT Beıit Tikwa Synagoge umgebaut worden. MOg-
ıch geworden WAar der Verkauf durch die Verschmelzung VO  - W €e1 CVaANZC-
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ıschen Kırchengemeinden der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde un der
Neustädter Marienkıirche. och die Umwandlung W ar weder auf evangelı-
scher och autf jüdıscher Seıte problemlos verlauten. nde März 2007 fand
der letzte evangelısche Gottesdienst 1in der Kırche Darauftf tolgte elıne
dreimonatige Besetzung der Kırche durch dıe Verkaufsgegner. Am Jul:
2067 wurde der Kaufvertrag unterschrieben. Als aumafßnahme tolgte
die Entfernung aller Kreuze un der Kırchturmspitze.

Bereıts 1m Jh Juden 1ın
Bielefeld ansässıg. 1BIG Beıit Tikwa
5Synagoge CT SELTZT die Novem-
ber 1938 nıedergebrannte orofße
Synagoge. Dıi1e einstige 5Synagoge
W dl September 1905 einge-
weıht worden und umftasste 41010

A Plätze. 1933 zählte dıe Jüdısche (56-
meınde s1010 Mitglieder; 400 WU[lI-

den ermordet; zwolf Überlebende
ehrten ach Bielefeld zurück.

Bieletfeld ehemalige ynagoge
Stadtarchiv Bieletfeld

Dıie Eınweihung der 5Syna-
SO2C wurde eınem jüdısch-
christlichen Gemeıinschaftstest.
Gegendemonstrationen äallen Befürchtungen
ausgeblieben. Wiährend des Ein-
ZUeS läuteten die Glocken der be- E E
nachbarten Kırchen, un der b  a  „  &rLOteierlichen Übertragung der Tora-
rollen nahmen auch Mıtgliıeder
der katholischen, der evangeli-
schen un: der syrısch-orthodo- Die eıt Tikwa ynagoge in Bielefeld
CT Kırchen teıl sSOowl1e Vertreter
der iıslamıschen Gemeıinde. Der CuHu«eE Toraschreıin 1St eın Geschenk atholi-
scher, evangelıscher un: treikirchlicher Chrıisten
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Biblischer Szegelfund ın Jerusalem

Be1l Ausgrabungen 1n der Davıdstadt sudöstlich derJerusalemer Altstadt ha-
ben Archäologen e1ın Urkundensıiegel (Sıegel-Bulle) miıt dem Namen Gedas
1ah Ben Paschchur gefunden, der 1m Buch Jerem1a mI1t Yehuchal
Ben Schlemayahu erwähnt W1I'd S1e hatten Köni1g Zedekıia, dem etzten KO-
nıg des Südreıches, geraten, Jeremia Z Schweigen bringen:
„Schefat]a, der Sohn Mattans, Gedalja, der Sohn Paschchurs, Juchal
Yehuchal), der Sohn SchelemJas Ben Schlemayahu), UN Paschchur, der
Sohn Malkijas, hörten vVO  s den Worten, die Jerem14 ZU SANZEN Volk Ye-

dete, indem SO spricht der Herr: Wer In dieser Stadt Lleıbt, der stirbt
durch Schwert, [1unger UN est. Wer ber den Chaldäern hinausgeht,
der z yd überleben; wird se1in Leben 01€ e1in Beutestück gewinnen UN
davonkommen. SO spricht der Herr: Diese Stadt zırd SANZ sıcher dem Heer
des Könıgs VDO Babel IN die Hände fallen, UuUN wırd S$ZLC erobern. Darauf
Ssagtien dıe Beamten ZU Könıg: Dieser Mannn mu MLE dem Tod bestraft
werden; enn lähmt NLLE solchen Reden die Hände der Krıeger UunN dıe
Hände des SANZEN Volkes“ (Jer 5  —_

Vor Tel Jahren W ar auf dem gle1- Echen Areal ein iıdentisches Sıegel MT
dem Namen Yehuchal gerunden WOI-

den Beide Sıegel haben eınen Durch-
INCESSCIT VO eiınem Zentimeter un
sınd 1n antıkem Hebräisch beschriftet. $

Laut Dr Fılat Mazar VO der Hebräi-
schen Uniiversität Jerusalem 1St 1€eSs
das Mal 1n der Geschichte der 15 -
raelıschen Archäologie, 4aSSs Zzwel
Tonsiegel mıt Namen, die ‚Nes: selben Bıbelvers erscheinen, auf demselben
Areal freigelegt worden sind AF hommt nıcht oft UOT, ASS P1ine Entde-
ckung gemacht wird, IN der wirkliche Fıguren AUS der Vergangenheit den
StauD der Geschichte VDO  S sich abschütteln UuUN dıie Geschichten der Bıbel
ZU Leben erwecken. CC Ahnliche Sıegel-Bullen hatte der Archäologe Yıgal
Shiloh bereıts 1m Jahr 1982 1ın der ähe dieser Grabungsstätte entdeckt.

Rolf-Christian Goethert, Freiburg
(Nach einem Bericht des Aufßenministeriums des Staates Israel VO 18.08.2008).
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